
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Yerseke
	Text2: Niederlande
	Text3: Ökologie/ Küstenschutz
	Text4: 2025 (4 Monate)
	Text5: Ich habe mich im Juli 2024 direkt bei einem der Wissenschaftler des Institutes für ein Masterarbeitspraktikum beworben. Ende September habe ich dann ein Praktikumsangebot von einer PhDlerin des Institutes erhalten und nach einem kurzen Teams-Gespräch hatte ich den Platz und es ging im Weiteren nur noch darum, Formalien zu klären. Ende März 2025 habe ich mein Pratikum begonnen.
	Text6: Das Institut, an dem ich mein Praktikum mache, hat ein Gästehaus für Praktikant:innen und PhDler:innen, in dem ich ein Zimmer bekommen habe. Das war sehr unkompliziert. 
	Text7: In den Niederlanden läuft sehr viel nur mit niederländischem Bankkonto (Abos im ÖPNV, Tikkie (vergleichbar mit Paypal, wird sehr viel genutzt) und andere online Zahlungen). Da ich nur 4 Monate bleibe, habe ich mich gegen einen niederländisches Bankkonto entschieden. Ich habe eine OV-Chipkaart für den ÖPNV beantragt und um mit einem ausländischen Bankkonto ein Abo (ich nutze das Wochenen-Frei-Abo) daruaf zu buchen, musste ich zu einem der Service-Desks des Bahnanbieters in einer größeren Stadt fahren, was relativ aufwendig war. 
	Text8: Ich mache mein Praktikum am NIOZ (Royal Netherlands Institute for Sea Research) in Yerseke in der Abteilung Estuarine & Delta Systems. Das Institut beschäftigt sehr viele PhDler:innen und Praktikant:innen, wodurch man sich mit vielen anderen jungen Leuten austauschen kann und auch die Möglichkeit hat, bei anderen Projekten etwas mitzuhelfen. Die meisten Praktikant:innen führen ein eigenes Projekt während ihres Praktikums durch. Mein Projekt ist es 4 Experimente zu planen und zu starten, die über meinen Praktikumszeitraum fortgeführt werden sollen. Dabei bin ich sehr frei, was zugleich gut aber auch herausfordernd ist. In meinen Experimenten geht es um die Erprobung von verschiedenen Faktoren auf die Besiedlung mit Organismen auf einem neuartigen Material für den Einsatz im Küstenschutz.
	Text9: Yerseke ist ein sehr kleiner Ort im niederländischen Bible Belt. Die Menschen, die hier wohnen, sind überwiegend extrem christlich und konservativ. Es gibt kaum öffentliche Freizeitangebote. Daher mache ich sehr viel mit den anderen Menschen aus dem Gästehaus (Ausflüge, Sport, gemeinsam Kochen,...). Das NIOZ bietet diverse Aktivitäten für die Mitarbeitenden an wie zum Beispiel das wöchentliche Bootcamp und Indoor Football und die monthly Drinks. Die meisten dieser Aktivitäten werden hauptsächlich von den PhDler:innen und Praktikant:innen genutzt. Ich fühle mich freizeittechnisch gut eingebunden.
	Text10: Mich hat überrascht wie erzkonservativ die Menschen hier im Ort sind. Ich hatte vorher das Bild von den modernen, fortschrittlichen Niederlanden, in denen es zwar auch konservative Menschen gibt, aber das Ausmaß hat mich doch überrascht. Die Menschen gehören streng-reformierten Kirchen an. Fast alle Frauen und Mädchen im Ort tragen ausschließlich Röcke und Kleider und im Ort befinden sich sehr viele (teilweise neugebaute) aktive Kirchen, die mehrfach wöchentlich besucht werden. Ein Bekannter, der in einem Naturschutzprojekt arbeitet, hat mir erzählt, dass sie Texte auf Informationstafeln von "Die Erde ist vor X Jahren entstanden..." zu "Manche Menschen glauben, dass die Erde vor X Jahren entstanden ist..." umändern müssen, um keinen Streit mit diesen Leuten zu bekommen.
	Text11: Abseits von dem erzkonservativen Ort ist es sehr schön hier. In der Umgebung gibt es viel Natur (ein tolles Vogelschutzgebiet) und auch einen kleinen Strand. Man lebt in einer sehr internationalen Community, ist sozial eingebunden und lernt extrem viel. Nur Niederländsich lernen ist am NIOZ als Praktikant:in schwer, da alle Leute Englisch reden und es sehr viele Internationals sind. 


